
we love earth
and earth loves us

eva helene stern



Eine interkontinentale Forschung zu Heilung 
und Transzendenz
eva helene stern sieht individuelles menschliches Leben 
in kollektiver Verbindung mit Kosmos, Planet Erde, Flora, 
Fauna und supranaturalen Kräften. Sie befasst sich mit der 
Heilung tiefsitzender seelischer Wunden: transgeneratio-
nelle Traumata im kollektiven Gefüge, entstanden durch 
Gewalterfahrungen, die auch heutzutage indigenen Bevöl-
kerungen, Frauen in patriarchalen Systemen und Opfern 
von autoritären Systemen widerfahren.
eva helene stern lebt und arbeitet seit 2005 in Graz. 2024 
reiste sie mit dem Auslandsstipendium Bildende Kunst 
der Stadt Graz von Tschechien, Spanien, Frankreich über 
San Francisco, Kalifornien ins Cheyenne River Lakota Tribe  
Territory in South Dakota, USA, um dort ihre künstlerischen 
Forschungen zu Trauma und Heilung zu vertiefen.
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AUSSTELLUNG 

ERÖFFNUNGSZEREMONIE 
in Kooperation mit INRICO 
‘indigenous rights collective’
Mittwoch, 04.11.2026, 
18.00 Uhr

DAUER
05.11. – 27.11.2026

Akademie Graz
Neutorgasse 42, 8010 Graz

Öffnungszeiten
Mo bis Do von 10 – 17 Uhr
Fr von 10 – 14 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.akademie-graz.at

eva helene stern
we love earth
and earth loves us

07.11., 17.00 Uhr 
Lebensgeschichten im 
Spannungsfeld von Politik  
und Transzendenz 

Gespräch mit: Daniela Grabovac, 

Adjanie Kamucote, Marlies Haas, 

Daniela Zwieschitz, Keyvan Paydar,  

Josef Obermoser, u.a.

13.11., 18.00 Uhr 
‘in fact we are all mythological 
figures floating through infinity’ 
Performance = Beginn der 
kollektiven Tapisserie-Arbeit 
 
Mit Shiva Abossedgh,  

Narges Babaei, Maria Cerrato  

und Farahnaz Davari 

14.11., 16.00 Uhr 
Erforschung multi-
dimensionaler/holistischer  
Verbundenheit
 
Kosten: Freiwillige Spende!
Anmeldung: 
stern.eva@gmx.de


